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      Cosquer-Grotte, Cap Morgiou, südöstlich von Marseille


    




     




     




     




     




     




     




    „Schönheit ist animalisch, Schönheit ist himmlisch.“




    — Joseph Joubert, Pensées
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      Cosquer-Grotte, Cap Morgiou, südöstlich von Marseille


    




    
GEDANKEN ÜBER DIE SCHÖNHEIT





    Wenn man versucht, die Schönheit zu definieren, stellt man zunächst einmal fest, dass es eine einfache und ursprüngliche Qualität ist. Die Schönheit ist nicht komplex. Sie kann nicht durch die kombinierten Effekte von zwei oder drei Eigenschaften, die zu der einen oder der anderen Verfahrenstechnik gehören, identifiziert werden. Sie kann auch durch keine Analyse zu einer anderen Idee reduziert werden, es bleibt immer etwas Ungelöstes und Ungeklärtes, und genau das ist Schönheit.




    Der Beweis dafür ist, dass die überzeugendsten Ideen, auch wenn sie häufig begleitende, eng mit der Schönheit verbundene Eigenschaften betreffen, trotzdem nie in der Lage sind, diese Beziehung zu überwinden oder aber zu beweisen, dass diese Eigenschaften der Schönheit gleichen, unabhängig davon, wo und wann sie auftritt. Die Einzigartigkeit und Vielfalt sind gewissermaßen Eigenschaften, die zu einem gewissen Grad – und meiner Meinung nach: immer – schönen Dingen zu eigen sind. Aber obwohl das Vorhandensein dieser Eigenschaften die Bedingungen der Schönheit ausmachen können, sind sie nicht synonym oder gleichwertig. Diese Qualitäten existieren nämlich in Dingen, die, wie sich herausstellt, überhaupt keine Schönheit besitzen. Die gesamte Reichweite dieser Eigenschaften könnte das hier infrage stehende Gebiet betreffen, aber es umschließt sicherlich auch noch viel mehr und beweist somit, dass es nicht diese ihr innewohnenden Qualitäten sind, die die besonderen und unterscheidenden Effekte der Ästhetik produzieren.
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